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©Ria Windrich, Mittagsschläfchen 

Oberlausitzer Hobbyfotografen 
©Matthias Ludwig, Im Findlingspark Nochten 

Liebe Hobbyfotografen: 
Vielen Dank für die eingesandten Fotos. Leider eignen sich nicht 
alle farbigen Fotos für die schwarz– weiß Darstellung. 
Aus diesem Grund können wir nicht alle Fotoeinsendungen be-
rücksichtigen. 
Danke für Ihr Verständnis. 
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Informationen aus dem Ortschaftsrat 

Am Montag, dem 11. Oktober, traf sich der Ortschaftsrat zu seiner öffentlichen Sitzung im Feuerwehrdepot Lautitz.  
Nach der Begrüßung der anwesenden Gäste durch den Ortsvorsteher wurde offiziell, das Ausscheiden des Ratsmitglie-
des H. Nahrstedt bekannt gegeben.  
Im Anschluss daran wurde das neue Mitglied Joachim Thömke zur Erfüllung der ehrenamtlichen Tätigkeit als Ort-
schaftsrat verpflichtet. Danach wurden die Bürgeranfragen besprochen. 
Ein Bürger aus Lautitz fragte an, ob die Möglichkeit besteht, Baumaßnahmen oder Reinigungsmaßnahmen auf dem 
Weg an der Löbau (Sackgasse) rechtzeitig den Anwohnern bekannt zu geben.  
Eine weitere Anfrage war: Wer ist für die Fußgängerbrücke über das Löbauer Wasser am Ende des Weges an der Löbau 
verantwortlich. Dies müsste zeitnah geklärt werden. 
Ein Bürger aus dem „Kittlitzer Skalablick“ fragte an, ob die Möglichkeit besteht, um Unfällen vorzubeugen, den Skala-
blick als 30er Zone auszuschildern.  
In einer weiteren Anfrage eines Bürgers ging es um die Sicherung der Mühle in Lautitz, da bereits erhebliche bauliche 
Mängel aufgetreten sind. 
Herr Salomon unterrichtete den Ortschaftsrat über das weiterhin erhöhte LKW– Aufkommen in Lautitz. Dieses ent-
steht durch das Umfahren der Baustelle in Wasserkretscham. Es herrscht aus Sicherheitsgründen ein hoher Handlungs-
bedarf.   
Ein weiterer Punkt betraf die Hohle in Mauschwitz Richtung Schäferei. Da dies die Hauptzufahrt der Anwohner zur 
Schäferei ist, müssten die Schlaglöcher beseitigt werden.  Auf der Verbindungsstraße Mauschwitz - Neucunnewitz 
müssten die Seitenränder gemäht werden. 
Ein Bürger aus Georgewitz wies darauf hin, dass das Schlagloch auf der Kreuzung nach Löbau repariert werden muss, 
da es immer größer wird.  
Eine weitere Anfrage betraf die Warnbarken auf der Brücke über das Löbauer Wasser in Richtung Bellwitz. Da die Re-
paraturarbeiten voraussichtlich abgeschlossen sind, könnten die Barken entfernt werden. 
Dem OSR wurde ein Schreiben von Schulkindern übergeben, auf dem sie auf die ausgefallenen Straßenlaternen auf 
ihrem Schulweg (Unwürde-Kittlitz) hinweisen.  
Anschließend gab Herr Schild die öffentlichen Tagesordnungspunkte der Hauptausschusssitzung bekannt.  
Unsere Ortsteile betrafen keine Punkte. 
Ein weiteres Thema war der Einsatz des Bürgerbudgets 2021.  
Der OSR Kittlitz beschloss die Reparaturarbeiten an der Freitanzfläche im Schlosspark durchzuführen. Ein Angebot lag 
vor.  
Ein weiterer Punkt war die Widmung des Hofeweges in Unwürde.  
Nach Gesprächen mit Anwohnern wurde vorgeschlagen, die Wege bis an den landwirtschaftlich genutzten Weg vom 
Horken bis Unwürde zusätzlich als Rad- und Wanderwege zu widmen, um einen etwaigen Verkauf der Flurstücke und 
der anschließenden Schließung der Wege vorzubeugen. 
 
B. Schild, Ortsvorsteher 

07.12.2021 

06.12.2021 um 19.30 Uhr 

im Schloss Kittlitz  

Winterdienst: auf das Räumen und Streuen, jetzt vorbereiten! 
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Familien- und Seniorenzentrum Kittlitz e.V. 

Veranstaltungsplan Dezember 2021 

Freitag 03. Dezember 2021 14.00 Uhr Sport auf dem Kittlitzer Horken 

Montag 06. Dezember 2021 14.00 Uhr Kaffeenachmittag im Schloss Kittlitz 

Freitag 10. Dezember 2021 14.00 Uhr Sport auf dem Kittlitzer Horken 

 
***** 

Bitte beachten Sie, dass Aufgrund der aktuellen Lage Änderungen möglich sind. 
Haben Sie Fragen bitte bei Frau Schicklang melden. 

 

***** 
  

16. November 2021 

14. Dezember 2021 

14.45 bis 15.30Uhr 

Allen  

Seniorinnen und  Senioren, 

die im Dezember Geburtstag haben, 

alles Gute, vor allem Gesundheit 

und 

Persönliches wohlergehen. 

 

Entschuldigung.  
In der Oktoberausgabe 
2021 haben wir irrtüm-
lich die falsche Anzeige 

von  
Petra‘s Schönheitssalon 

veröffentlicht.  
Zur Richtigstellung  
veröffentlichen wir 

nochmals die Anzeige. 



Herbstgedanken 

Der Bäume Blätter fallen nieder 

In allen Farben der Natur 

Herbstwinde kennen viele Lieder 

Im kalten Moll und Dur 

Endlich ist auch dieses Jahr  

Es geht im bunten Reigen 

Ein jeder Tag war wunderbar  

Voll Trauer tönen leise Geigen 

Uns allen wurd ein Jahr gegeben  

In dem wir auch alles gaben 

Arbeit Liebe Leiden Leben  

An guten und an schlechten Tagen  

Geboren wurd so mancher Held  

Gar froh warn viele ihres Lebens 

Facettenreich ist diese Welt  

Auf ihr ist nichts vergebens  

 

© Kruschinski Uwe  

Oberlausitzer literarische Stücke von  

Schnatl Koarle aus eigener Feder 
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Der Kittlitzer Horkenblick(t ) - Herbststurm (Beitrag und Foto Monika Wenzel 

Der erste Herbststurm in diesem Jahr hinterließ auch auf dem Horken seine Spuren. Eine große Linde konnte dem 
Sturm nicht trotzen und riss beim Fallen das in Richtung Lauchaer Straße angebrachte Ballfangnetz zum großen Teil 
aus der Befestigung. Die Befestigungsmasten sind auch teilweise beschädigt worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Weitsprunggrube ist ebenfalls be-
troffen. 
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Neues aus der Kindertagesstätte Dreikäsehoch 
Oma-Opa-Tag mal anders……… 

Aber wie? Nach wie vor dürfen wir keine großen 
Veranstaltungen durchführen. Aber ausfallen 
lassen, wie im vorigen Jahr? Auch keine schöne 
Option. Also wurden Ideen gesammelt und her-
aus kam ein Parkspaziergang für die ganze Fami-
lie. Von uns geplant, mit verschiedenen Statio-
nen aufgebaut und dazu eine Wegbeschreibung. 
Vielleicht hat sich ja der eine oder andere Park-
spaziergänger über die Kisten auf den Bänken 
gewundert. Das waren unsere Stationen. Zum 
Beispiel eine Tastraupe, Lieder singen, Mandala 
legen und vieles andere mehr. Wir waren ge-
spannt, ob viele Familien unserer Einladung fol-
gen würden.  Ein Baum diente uns als Eintritts-
karte, unsere Besucher konnten sich mit ihrem 
Fingerabdruck anmelden. Trotz Regen und 
Sturm nutzten viele Familien diese Zeit. Sie 
schickten uns auch schöne Bilder davon, die wir 
nun im Eingangsbereich ausgehangen haben. 
Wir denken, es war ein gelungenes Angebot und 
danken allen, die es genutzt haben. 

 

 

 

Geisterstunde im Kindergarten 

Kennt ihr schon das Schlossgespenst? Wir haben es kennengelernt. Am 
29.10.2021 feierten wir ein Gespensterfest und viele kleine und große 
Geister sind der Einladung gefolgt. Auch Hexen, Gerippchen, Feen, 
Drachen und Kürbisse geisterten durch das Haus. Jeder brachte eine 
Taschenlampe mit und wir trafen uns zur Begrüßung im Turnraum. 
Nach einem Geistertanz und einer Vorstellungsrunde versuchten wir 
uns in der Geistersprache. Huuuuuuuuuuhuuuuuiiii… schallt es durch 
das ganze Haus. Das weckte unser Schlossgespenst und wir machten 
uns auf die Suche. Ganz oben auf dem Spitzboden hatte es sich ver-
steckt und ganz mutige Hexen und Geister gingen es besuchen.  

Nach der Mutprobe 
erwartete uns ein 
leckeres Buffet von 
unserem Elternrat. Eine gruselige Bowle gab es zum Trinken, Spin-
nenkekse, Geistermuffins und vieles mehr zum Naschen. Kleine Ange-
bote wie Basteln, Tanzen, Singen fanden im ganzen Haus statt.  

 

Wir danken unserem Elternrat herzlich für die vielen Leckereien!  

 

Das Team der Kindertagesstätte Dreikäsehoch Kittlitz. 



                                             „Äberlausitzer“ Herbstgedanken      

 

Ein Buch aus der Reihe „Oberlausitzer Heimat“ liegt vor mir.  
Der Titel „Vergänglichkeit und Bleibe“. Ja, genau das bestimmt unser Le-
ben. 
Der Oktober verabschiedete sich mit goldenem Laub, mit Sonne und ei-
nem sicherlich letzten Kaffeetrinken im Freien. 
Am nächsten Tag hatten wir November und der kam wie gewohnt trüb 
und nass. 
Es machte nichts, dass sie vorbei war, die warme sonnige Zeit.  
Ein Treffen in einem dieser urigen, so gemütlichen „äberlausitzer Häu-
seln“ stand an.  
„Dr ale Kachelufen“ war geheizt. Über 100 Jahre hatte er schon seine 
Wärme gespendet. Davor „de Ufenbank“ wie immer belegt von Kater 
Max. Ist man allein mit ihm im Zimmer kann man sich mit ihm 
„unterhalten“. Ein seltsames Tier, er antwortet in seiner mauzenden Kat-
zensprache. 
 

Da saßen wir nun, bei Apfelkuchen und liebevoll gedecktem Tisch. Es war ziemlich ruhig. Warum? 
Wir alle, in den fortgeschrittenen 70er Jahren, waren „zusammengeschrumpft“. 
Zwei Männer weniger als sonst. Erinnerungen machten sich breit. Weißt du noch, 
wie Mami den Stollen mit Butter bestrich, weil er so trocken war? (Ich schrieb frü-
her mal die Geschichte). Wie wir „an Kupper“ Zapfen sammeln waren. Sie wurden 
getrocknet und als Kohlenanzünder verwendet. 
Sie merken, liebe Leser, alles ist vergänglich. Was bleibt uns?!   
Sehr viel. Da lösen sich gerade im No-
vember die Ereignisse ab. Da haben wir 
Allerheiligen, Totensonntag. Dann der 
Martinstag und immer müssen wir nach 
vorn schauen, wenn gleich auch vieles 
für uns „Alte“ nicht leichter geworden 
ist. Gerade die viele neue Technik, aber 
wir haben Kinder und Enkel und die hel-
fen uns. 
Ich wünsche uns allen eine ruhige und 
gemütliche Zeit      
                                                                        

  Eure Heidi 

Heidi Tietze - Oberlausitz geliebtes Heimatland….. 
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Gruppe 60+, Wandertag am 27.10.2021, Beitrag Brigitte Tschackert 
Na aber hallo, ruck-zuck sind vier Wochen vergangen und unser 
nächster Wandertag stand vor der Tür.  
Bei kaiserwettermäßigem Wetter trafen wir uns wie üblich 9.30 Uhr 
auf dem Wanderparkplatz in Kittlitz.  
Nachdem vier Autos voll mit Wanderfreunden besetzt waren, ging es 
in Richtung Schirgiswalde und geparkt wurde in Weifa, dem ältesten 
Urlaubsort in der schönen Oberlausitz. Zunächst musste erst einmal 
auf zwei Geburtstagskinder mehrmals angestoßen werden. 
Mit dem inhalierten Likör war ab jetzt körperlicher Einsatz gefragt 
und es ging bei Sonnenschein durch den wunderschönen Ort Weifa.  
Weiter führte unser Weg durch den herbstlich farbenfrohen Wald mit tollen Aus- und Weitblicken nach Neuschirgis-
walde zum Mittagstisch. Wie immer haben wir sehr gut gespeist. Nach ausgedehnter Pause hieß es nun, unsere Autos 
wieder aufzufinden, was uns auch nach reichlich 2 km mit mäßigem Tempo gelang.  
Somit endete am Nachmittag für alle ein erholsames Treffen mit ausgiebigen Gesprächen und Vorfreude auf unser 
nächstes Zusammenkommen. 
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Buchlesung Annelies Schulz (Beitrag von A.Kurth) 
Nach mehreren Jahren Pause konnten wir die Taubenheimer Schriftstel-
lerin Annelies Schulz wieder im Kittlitzer Schloss am Kaminfeuer begrü-
ßen. 
Ungefähr 40 Gäste waren der Einladung gefolgt, um den Beiträgen der 
inzwischen 87 Jährigen zu lauschen.  
Zu Beginn erzählte sie mit fester Stimme, ihr Alter hinter sich lassend, 
von ihren Jugendjahren.  
Sie studierte Jura in Halle, wo auch das Manuskript zu ihrem 1. Roman 
„ANNE“ entstand, welcher 1967 erschien und auch gleich ein Bestseller 
werden sollte. 
Nun ist dieser Roman kürzlich im Oberlausitzer Verlag neu erschienen. 
Er erzählt vom schweren Leben ihrer Großmutter in einer damals übli-
chen kinderreichen Großfamilie. 
Dieses schwierige, düstere Thema wollte sie uns aber an diesem Abend 
nicht näherbringen. 
Stattdessen gab es lustige Episoden aus dem Roman „Das Kindheitshaus“ 

und ihrem Spätwerk „Wenn der Holunder reift“, einem Band voller Erzählungen umrahmt von Gedanken aus ihrem 
Tagebuch. 
 

Hier eine Notiz zitiert: 
Kuriose Welt: mein Augenlicht wird immer schwächer, aber mein Sehvermögen immer stärker. Ich sehe jetzt Dinge, 
die ich früher nicht gesehen habe. 
 

Der „Holunder“ ist voll von diesen bemerkenswerten Erfahrungen und Weisheiten aus vielen 
Lebensjahrzehnten . 
 

Fast 2 Stunden las Annelies Schulz aus ihren Büchern und man merkte, dass sie dabei in ihrem Element war. Schnell 
war die Zeit vergangen. 
Am Schluss waren alle Gäste begeistert und kauften noch signierte Bücher bei Frau Schulz. 
Vielleicht  können wir  sie nächstes Jahr wieder begrüßen, dann vermutlich mit der ANNE. 



Simon und Sahra Valentin 

Die jüdische Familie Valentin betrieb in Georgewitz eine Filzfabrik mit ungefähr 36 Arbeitern. 

Valentin war unter seiner Belegschaft sehr beliebt und angesehen. 

Seine Frau Sahra kümmerte sich sehr um das Wohl der Kinder ihrer Beschäftigten. Regelmäßig kamen die Kinder in den 
Park an der Villa zu gemeinsamen Spielen. 

Frau Sahra verpflegte die Kinder sehr oft mit Kuchen und belegten Broten. Im Keller der Villa befand sich auch eine 
Küche in der für die Belegschaft gekocht wurde. 

So entwickelte sich im Laufe der Jahre ein gutes Verhältnis zwischen der Belegschaft der Filzfabrik und der jüdischen 
Familie Valentin. 

Als 1933 die Nazis in Deutschland an die Macht kamen, war diesen das natürlich ein Dorn im Auge. Der damalige NS-
Kreisleiter Reiter ließ nichts unversucht, um Valentin Schaden zuzufügen. 

1937 waren die Löbauer Juden bereits evakuiert bzw. in Konzentrationslager abtransportiert. Valentin ließ man aber 
noch kurzfristig ungeschoren aus folgendem Grunde: Die von ihm produzierten Filze waren sehr wichtig für die Wehr-
macht und die Rüstungsindustrie. So wurde der Filz für Stiefel in dem bevorstehenden Rußlandfeldzug beziehungswei-
se als Isolationsmaterial für U-Boote gebraucht. Mitte 1938 war dann das Schicksal der Familie Valentin besiegelt.  

Zweimal monatlich fuhren die erwachsenen Söhne von Valentin nach Löbau zur Dresdener Bank, um Lohngelder für 
die Belegschaft abzuholen. Als beide die Bank verlassen wollten, raunte ihnen ein befreundeter Bürger zu, dass ein 
Trupp SA-Leute nach Georgewitz unterwegs sei, um die Familie Valentin festzunehmen. 

Die beiden Brüder fuhren daraufhin unverzüglich zum Postamt und telefonierten in die Fabrik mit der Bitte an den Va-
ter, er solle sofort das Werktor verschließen, die wichtigsten Papiere, Wertgegenstände und Geld einpacken. Anschlie-
ßend soll er den Betrieb durch einen Hintereingang verlassen und über eine Wiese in Richtung Wendisch Paulsdorf 
laufen. Dort soll er auf den PKW und die beiden Söhne warten. Ungefähr nach 15 Minuten erschien das Auto. 

Sie stiegen zu und fuhren erst einmal nach Breslau und später weiter nach Danzig, von wo sie mit einem Schiff 
Deutschland verließen. 

In Georgewitz war inzwischen der SA-Trupp vor dem verschlossenen Werktor angekommen. 

Bevor man es aber aufbrach, warteten die SA-Leute noch auf den Polizeiinspektor aus Löbau, um der Aktion einen 
rechtmäßigen Anstrich zu geben. 

Als dann der Inspektor erschien und die SA den Betrieb betraten, mussten sie feststellen, dass die Familie Valentin 
nicht mehr greifbar war. 

Wütend verließen die SA und der Inspektor den Betrieb und marschierten wieder in Richtung Löbau. 

In der folgenden Zeit war es ganz wichtig, auch aus Gründen der Rüstung, dass der Betrieb der Filzproduktion unver-
züglich weiterlief, deshalb wurde er sofort zum Verkauf angeboten. 

Den Zuschlag bekam ein gewisser Brettschneider aus Dresden, Sohn einer Toilettenwärterin vom Altmarkt. Brett-
schneider bewegte sich in Dresden im Dunstkreis von Gauleiter Martin Mutschmann. Erklärlich ist deshalb auch, wa-
rum er den Betrieb verhältnismäßig billig für 80.000 Reichsmark erwerben konnte, obwohl die Lager bis unter die Dä-
cher mit Fertigwaren gefüllt waren. 

Als erstes schaffte er alle Vergünstigungen gegenüber den Arbeitern ab, die von der jüdischen Familie Valentin ge-
währt wurden. 

Weiterhin verlangte er jeden Morgen bei einem Appell von jedem Arbeiter das Versprechen tagsüber höchste Arbeits-
leistungen zu erbringen. 

Gegrüßt werden durfte nur mit „Heil Hitler“. 

Als nächste Aktion ließ er in der Villa die gesamte Wohnungseinrichtung der Valentins aus dem Fenster werfen. 

Anschließend ließ er die Habseligkeiten auf einen Platz hinter dem Heizhaus transportieren. Hier durften sich dann Ar-
beiter und Georgewitzer Einwohner noch brauchbare Gegenstände entnehmen. 

Nach Ende des 2. Weltkrieges und Gründung der DDR wurde der Betrieb in Volkseigentum überführt. Familie Valentin 
lebte später in Südafrika, Australien und England. 
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Aus alten Zeiten, Beitrag: Bernd Engelmann 
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Hier erreichen Sie die 

 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

OT Kittlitz 

Weißenberger Landstraße 8 

02708 Löbau 

 

Das Pfarrbüro besitzt mittlerweile  

keine festen Öffnungzeiten mehr 

Sie können aber jederzeit anrufen: 

Pfarrerin Süßmitt:  

0176/ 236 113 85 

und konkret für Beerdigungsanmeldungen  

Herr Ronald Manzke 

Telefon: 01520 / 43 23 949 

 

Wenn Sie Fragen zur Verwaltung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarramt  
des Kirchgemeindebundes: 

Telefon: 03585 / 47 04 0 
 

Die Mitarbeiterinnen im Pfarramt  
sind gern für Sie da! 
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NOTRUFE & Hilfe am Telefon 

Die fünf W‘s: 
Wo geschah es ? 

Was geschah ? 

Wie viele Personen sind betroffen ? 

Welche Art der Erkrankung liegt vor ? 

Warten auf Rückfragen ! 

Dienste & Bereitschaften Rufnummer 

Notruf (Feuerwehr) Rettungs-

dienst) 

112 

Rettungsleitstelle (03571) 19 29 6 

Polizei 110 

Polizeistandort Löbau (03585) 86 50  

Bürgerpolizist:  

Polizeihauptmeister Tino Syckor  

Clara-Zetkin-Straße 1a 

02708 Löbau 

(03585) 86 52 14 

Bundespolizei Zittau (035843) 26 10 

Ärztliche Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Ebersbach (03586) 76 22 00 0 

Krankenhaus Zittau (03583) 88 10 00 

Giftnotruf (0361) 73 07 30 

Stadtwerke Löbau (24 h Stördienst) 

Wasser und Strom 

Gas 

 

(03585) 86 67 77 7 

0800 3008 24 8 

Große Kreisstadt Löbau (03585) 45 00 

Friedensrichterin Frau Woithe 

Schiedsstelle in Stadtverwaltung 
Löbau, Rathaus, Altmarkt 1 

0162 10 72 843 
Email: 

schiedstelle@loebau.info 

Sperrnotruf für Karten 11 61 16 

Telefonseelsorge (0800) 11 10 11 1 

(0800) 11 10 22 2 

- Alle Angaben ohne Gewähr - 
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01. Dezember 2021 
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Eine wahre und berührende Geschichte... 

Die Geschichte spielt in der norditalienischen Provinz Cuneo. Wo der junge Mann Massi-
mo Vacchetta als Tierarzt hauptsächlich Rinder betreut. Er hat sich seinen Beruf anders 
vorgestellt und ist sehr unzufrieden. Bis an dem Tag, wo er ein verwaistes Igelbaby in sei-
ne Obhut nimmt. Es ist ein Weibchen und er nennt es Ninna. Er päppelt sie mühevoll auf 
und nimmt selber viel Zeit und Entbehrungen auf sich. So begann seine Liebe und Fürsor-
ge zu den Igeln...Und so nahmen  die Dinge ihren Lauf. Er nimmt immer mehr 
"gestrandete" hilfebedürftige Igel auf. Später wird sein Traum Wirklichkeit...er gründet 
eine Igelstation. Und wenn die Igel groß und gesund sind, wildert er die Igel aus...zurück 
in die Freiheit...Leider nimmt der Mensch auch den Igeln immer mehr Raum zum Leben. 
Gefahren durch Straßen, Autobahnen, und andere Bebauungen nehmen zu. Dagegen bie-
ten Friedhöfe, Parkanlagen und andere Naturflächen...aber besonders unsere Gärten si-

chere Zufluchtsorte und Rückzugsgebiete für unsere lieben Igel...Die Geschichte in diesem Buch geht sehr zu Herzen 
und ist auch Kindern zu empfehlen... 
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Heimat– Schloßverein Kittlitz e.V. - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de 

Der Apfel (Beitrag Peter Mikuszies) 

Vorstandswahl vom 27.10.2021 

Für den Vorstand des HSV Kittlitz kandidierten in der Wahlperiode 2020 – 2022 folgende Mitglieder. 

Bernhard Locke                                                  Vorsitzender 

Birgit Heinrich                                              1. stellv. Vorsitzende 

Andreas Kurth                                              2. stellv. Vorsitzender 

Ina Röntsch                                                      Schatzmeisterin 

Anneliese Gruhl                                           stellv. Schatzmeisterin 

Marion Mikuszies                                         1. Schriftführerin 

Günter Weser                                               2. Schriftführer 

Angelika Klimke                                            3. Schriftführerin 

Michael Hermann                                             Beisitzer 

Peter Mikuszies                                                 Beisitzer (Kultur) 

Durch die Nachholung der Wahl von 2020 wurde der bis 27.10.2021 amtierende Vorstand bestätigt. Die Bestätigung erfolgte ein-

stimmig. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Immer wieder erreichen die Re-
daktion Beschwerden von Bür-
gern über gefährliche Einschrän-
kungen der Fußwege in den ver-
schiedenen Ortsteilen durch 
Wildwuchs. 
Wer ist eigentlich verantwort-

lich für die Beseitigung des Wildwuchses?  
                                                              
  
  

Die Fotos 
sind zwei 
Beispiele 

und  
entstanden 

durch 
Bürger-

hinweise. 


